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Wenn Chaosthea-
ter Oropax auf-

taucht bleibt kein
Auge trocken.

Philipp Weber räumte
2008 und 2009 den
Deutschen Kabarett-
Preis ab und stellte sich
im Anschluss dem Ba-
den-Badener Publikum

Fördern · Stiften · Vererben

Staatlich gefördertes, soziales Engagement, das sich für Sie lohnt.
Gründen Sie Ihre eigene Stiftung. Beratung und Verwaltung durch unsere Spezialisten bieten Ihnen alle Vorteile.

Lichtentaler Straße 27 · 76530 Baden-Baden · Telefon (07221) 973 57 14 · Fax (07221) 973 57 16
www.sz-bad.org · eMail: info@sz-bad.org

gezielt  ·  einfach ·  richtig

Günther Oettinger zeigt seiner neuen

Liebe Friedericke Beyer die Reize der 

Kurstadt.

Miria Boes - der Name ist Programm. Ob Män-

ner, Katzen oder Mütter, hier kriegen alle ihr

Fett weg.

Hochwohlgeborerer Gast in der Museumsmeile:
Otto von Habsburg-Lothringen



Exclusives Einrichtungshaus
Wir fertigen in eigener Werkstatt

und dekorieren bei Ihnen.

76532 Baden-Baden · Rheinstraße 13
Telefon: (07221) 63514 · Telefax (07221) 17580

www.inneneinrichtung-schlueter.de

Exclusives Einrichtungshaus
Wir fertigen in eigener Werkstatt

und dekorieren bei Ihnen.

76532 Baden-Baden · Rheinstraße 13
Telefon: (07221) 63514 · Telefax (07221) 17580

www.inneneinrichtung-schlueter.de
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Autor Bernd Schröder ist tief in die Geschichte
Baden-Badens eingetaucht und hat den Mordfall
„Hau“ aus dem Jahr 1906 neu beleuchtet 

Felix Klare auf Mördersuche. Der neue

Stuttgarter Tatort-Kommissar geht in

der neuen Folge im Bankermilieu auf

Schnüffelkurs.

Schauspieler Ritchie Müller auf der Jagd nach

"großen Fischen"

Italienischer Ministerpräsident Silvio Berlusconi

anlässlich des NATO-Gipfels zu Gast im Romantik

Hotel Der Kleine Prinz bei Andreas Rademacher.

Ursula Cantieni alias Johanna Faller gratuliert Ra-
dio Stadtklinik zum Geburtstag

InSzene
Baden-Baden

Zart ganz zart hat ihre Hand ihn umgehauen: 

Sven Ottke mit Monic Frank



It s a woman s world

Entdecken Sie die neuesten 

Bademodentrends bei LASCANA.

LASCANA in der Wagener Galerie I Lange Straße 44 I Baden-Baden
      17:21:29 Uhr
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Oben ohne
oder hochgeschlossen

…die neuen Debütanten stehen zum Probefahren bereit. Der kollektiven Krisenstimmung zum Trotz
winken jede Menge emotionale Sportwagen und Cabrios. Chic von der „Stange“ oder vom profes-
sionellen Tuning-Team durchgestylt – die neue Saison läuft vielversprechend vom Stapel.
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Die neue Saison schreit nach mehr. Gefühlte Hochgeschwindigkeiten beim

Cabrio-Cruisen oder satte PS-Zahlen in der geschlossenen Variante, die Her-

steller wissen, was die Herzen der Motorsportfans höher schlagen lässt.

Alle Fotos: PR



Der neue A5 –  ein offener Schöngeist

Sonnig wird es in der angelaufenen Saison auch
in der gehobenen Mittelklasse, in der Audi als
Nachfolger des A4 Cabrios den offenen A5 mit
Textilverdeck auf die Straße bringt. Ein Schach-
zug, der kraftvolle Sommerfrische verheißt. Denn
der Audi A5 ist in seiner Cabrio-Version ein „of-
fener Schöngeist“. Zumindest entspricht er diesem
Kriterium innerhalb von 15 Sekunden, wenn sich
die Insassen auf Knopfdruck frischen Wind um
die Nase pfeifen lassen können. Denn das Stoff-
verdeck lässt sich bei einer Geschwindigkeit von
bis zu 50 Stundenkilometern automatisch öffnen. 

In stürmischen Lagen muss der Fahrspass den-
noch nicht auf der Strecke bleiben, denn die seri-
enmäßige Klimaautomatik, Leichtmetallräder, die
Audioanlage Chorus und ein Windschott sind völ-
lig stylisch und machen Einkaufstouren als auch
längere Ausflüge zum Spaßerlebnis – ganz gleich
ob oben ohne oder hoch geschlossen.

Porsche  – PS-stark und 
Wetter-unabhängig

Zweisitzig und offen oder sportliches Coupé -  das
ist hier die Frage. Ob dabei den Wind im Haar
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spielt, während der Fahrer PS-stark durch die City
und über Land cruist, oder er gänzlich witterungs-
abhängig im sicheren stylischen Innenraum seines
Wagens reist – am Ende ist alles eine reine Ge-
schmacksfrage. Denn in Puncto technische Fines-
sen bleiben weder  beim neuen Boxster und Box-
ster S als auch beim Cayman und Cayman S der
Nobelmarke Porsche keine Wünsche offen. Denn
alle vier rasanten Flitzer verheißen eine attraktive
Verschmelzung von Dynamik und sparsamem Ver-
brauch.

Als echtes Leichtgewicht mit viel Kraft und wenig
Durst kommt der Boxster daher. Er hat sich  – was

seine Dynamik angeht – noch mehr zum Athlet
ausgewachsen, sich in Sachen Verbrauch aller-
dings zum Asket gemausert.  Ästhetisch, feminin
und zugleich souverän sorgt er mit seinen 255 PS
(188 kW) dafür, dass der Wind ordentlich durch
die Haare braust, wenn der schnittige Wagen
durch die Stadt cruist oder auf der offenen Straße
seine Kraft spielen lässt.

Aber auch die beiden Cayman-Modelle haben es
in sich. Hinter dem dezent gestrafften, noch sport-
licheren Äußeren verbirgt sich eine geballte La-
dung neuer Technik mit zwei komplett neu ent-
wickelten Motoren. In 5,7 Sekunden von Null auf
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Porsche Zentrum Baden-Baden
Gerstenmaier Sportwagen 
Baden-Baden GmbH
Landstraße 75
76547 Sinzheim
Tel.: 07221 9849-31
Fax: 07221 9849-50 

www.porsche-baden-baden.de

Es ist eben doch Leistung, mit der man sich am besten den Rücken stärkt.
Unsere attraktiven Performance Leasingangebote.
Erfahren Sie die neuen Porsche Modelle zu attraktiven Leasingkonditionen in Ihrem Porsche Zentrum Baden-Baden.

Porsche Boxster, 2,7 l, 188 kW (255 PS)
monatliche Leasingrate: EUR 372,-

Porsche Cayman, 2,7 l, 195 kW (265PS)
monatliche Leasingrate: EUR 424,-

Porsche 911 Carrera, 3,6 l, 254 kW (345 PS)
monatliche Leasingrate: EUR 899,-

Porsche Cayenne, 3,6l, 213 kW (290 PS)
monatliche Leasingrate: EUR 469,-

Vertragsdauer 36 Monate, Fahrleistung pro Jahr: 15.000 km, einmalige Sonderzahlung EUR 9.900,-

Ein Angebot der Porsche Financial Services GmbH und Co. KG; gültig bis 31.07.2009 für alle Neuwagen außer GT2 und GT3. 
Preisangaben inkl. Mehrwertsteuer. Zulassungs- und Überführungskosten werden separat berechnet.



100 Stundenkilometer, das verspricht Fahrspaß pur. Beide Sport-
coupés erreichen nicht nur neue Bestwerte in der Beschleunigung,
sondern haben sich auch entscheidend im Verbrauch und verbes-
sert. Während der Fahrer im rassigen Innenraum Platz nimmt um
genussvoll das Gaspedal durchzudrücken, punktet der Wagen in
Sachen Wirtschaftlichkeit. Und das klingt nach Premium-Feeling,
denn während der Motor voller Energie willig schnurrt, ist das In-
terieur passend dazu in hochwertigen Materialien gehalten, ver-
bindet wohnliches Ambiente mit angenehme Haptik, so dass die
Wahl zwischen offen und geschlossen fahren fast schon schwer
fällt. Denn die neuen Modelle sind einfach attraktiv, elegant, rundum
stimmig.

Peugeots neue Sprösslinge

Auch bei dem französischen Hersteller hat sich Nachwuchs einge-
stellt. Seit Anfang April setzt der Hersteller mit einer Doppelpre-
miere auf zwei neue Sprösslinge. Der 308 CC setzt die Peugeot- Er-
folgsgeschichte der Coupé-Cabriolets fort, die 2001 mit dem 206
CC begann und in ihren Ursprüngen bis in die 30er Jahre zurück-
geht, als Peugeot die „Eclipse“-Modelle mit versenkbarem Stahldach
baute. Der neue 206+ wiederum steht für die Stärke der französi-
schen Löwenmarke im Segment der umweltfreundlichen und wirt-
schaftlichen Kleinwagen. 

Innerhalb von nur 20 Sekunden verwandelt sich der 308 CC per
Knopfdruck vom eleganten Coupé zum faszinierenden Cabrio und
geizt dabei nicht mit Sicherheitsausstattung wie neuartige Kopf-
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gelanlage sowie ein Sportlederlenkrad lassen den Fahrer bei
jeder Witterung gut aussehen.

Tuning und Extras von ATT

Ein bisschen mehr ist natürlich immer drin. Die Liste der gro-
ßen und kleinen Extras bietet einen schier unerschöpflichen
Spielraum. Und doch geht es noch ein bisschen individueller.
Wenn das Herz des Fahrers nach dem letzten Schliff, nach dem
ganz besonderen Touch schreit, kommen Unternehmen wie
ATT aus Rastatt ins Spiel. Seit fünf Jahren dreht sich auf dem
Werkshof alles um Automobiltuning. 

Was als Stützpunkthändler für Felgen, Fahrwerk, Auspuffan-
lagen begann weitete sich aus zur Plattform, welche es ermög-
licht mit einer großen Auswahl an Zubehörprodukten aus der
Tuning- und Zubehörbranche  individuell auf die Wünsche der
Kunden eingehen. Und das entwickelt sich zur echten Leiden-
schaft. Im Jahr 2007 wurde auf der Motorshow in Essen zu-
sammen mit den Firmen HS-Motorsport aus München und der
Firma Senner Tuning aus Ingelheim bei Mainz der Tuning Dach-
verbund COOPTEC gegründet. 

Cooperation-Performance-Technology – wie der Name schon
sagt setzt sich ATT zusammen mit seinen Partnern für sicheres
Tuning auf der Strasse ein und bemüht sich, ein stets perfektes
Zubehör- und Tuningprogramm in geprüfter Qualität und in
Funktion und optisch perfekt zum Fahrzeug passend und auf
das selbige abgestimmt anzubieten, erklärt Markus Siegwarth
von der ATT-Geschäftsführung. •

Seiten-Airbags in den Kopfstüt-
zen und ausfahrbaren Überroll-
bügeln. Da kann es auch mal
regnen, ohne das der Fahrspaß
auch nur im geringsten getrübt
wird. Dafür sorgt nicht zuletzt
die Zweizonen-Klimaautomatik
in Verbindung mit technischen
Reizen. 17-Zoll Leichtmetallfel-
gen, eine Geschwindigkeitsre-
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OFFEN FÜR JEDE JAHRESZEIT.
DER NEUE 308 CC

Abb. enthält Sonderausstattung.

DER NEUE PEUGEOT 308CC

AB

€  25.800,-
· Vollautomatisches Metallklappdach
· Nackenheizung Airwave*
· 2-Zonen-Klimaautomatik*
· Bi-Xenon-Scheinwerfer**
· LED Designrückleuchten
· ABS, EBV, ESP mit ASR

* Modellabhängig.
** Nur als Option erhältlich.

Verbrauch in l/100 km kombiniert
7,1-5,3. CO2-Emission: kombiniert
165-139 g/km. Nach Messverfahren RL
80/1268/EWG.

GMBH LÖWEN AUTOMOBILE
SCHMITT

PEUGEOT VERTRAGSPARTNER

Baden-Baden · Rheinstraße 199 · Tel.: 07221/976670
info@peugeotpartner-schmitt.de · www.peugeotpartner-schmitt.de

AUTOHAUS

Innenraum-Design nach Maß von ATT

„Darf ich bitten“ – Flügeltüren



Schmelzen brachte und sich da-
nach aus dem Showbizz zu-
rückzog. 

Aber das macht auch gar
nichts, denn mit ihm sind auch
seine Fans „gereift“ und sehen
nun einem Howard Carpendale
entgegen, der noch immer den
charmanten Akzent des eng-
lischsprachigen „Native-Spea-
kers“ aufweist. Nein, Afrikaans,
das habe er nie gesprochen,
räumt der gebürtige Südafrika-
ner ein. „Das klingt ganz
schrecklich“, erklärt er seine
Abneigung. Schön klingen da-
gegen seine Lieder, die von
„Pianos in der Nacht“ erzählen,
von der großen Liebe, nach der
er immer noch sucht, von Herz-
schmerz und Glück. 

Ein bisschen poppiger ist der
wiedergekehrte Howie gewor-
den, wie er auf seinem neuen
Album beweist und wie er auch
bei seinem großen Open Air-
Konzert am 11. Juli um 20 Uhr
auf dem Iffezheimer Rennplatz
zeigen will. Gemeinsam mit
acht  Musikern und einem vier-
köpfigen Chor will sich der 63-
Jährige unter freiem Himmel
bei seinen Fans zurückmelden.
Und das sei auch für ihn etwas
ganz besonderes. Denn das
letzte Open Air-Konzert liegt
mehr als 25 Jahre zurück, er-
klärte er den Baden-Baden Im-
pressionen im Interview. •

„Dafür bin ich zu bekannt.“ Doch die Wunderwasser der Kurstadt
und die Annehmlichkeiten des Saunierens wisse er durchaus zu
schätzen – wenn auch nur innerhalb des Hotels, aus vorerwähnten
Gründen.

So schön das alles auch sein mag, dem blonden Hünen aus Florida,
München, Johannesburg oder wo auch immer er sich gerade zu-
hause fühlt – steht der Sinn gegenwärtig nach ganz anderen Dingen.
Selbst sein geliebtes Golfspiel muss dahinter zurücktreten, wenn
„Howie“ auf poetischen Pfaden wandelt. Wer will da schon so genau
nachfragen, warum er sich nach seinem Abschied von der 45 Jahre
währenden Schlagerstarkarriere im Jahr 2003 inzwischen anders
besonnen hat. Er ist zurück und das schon seit dem September
2007, als er seinen Rücktritt vom Rücktritt verkündet hatte. „Hello
again“ heißt es auch für die Fans in Region, wenn sich Howie nun
anschickt die Rennbahn zu erobern. Nicht mit Wettscheinen sondern
mit dem Mikro in der Hand und dem Charme des Womanizers, die
ihm noch immer anzumerken ist. Klar, ein paar Jahre älter ist er
geworden, seit er zuletzt im Festspielhaus die Frauenherzen zum
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Howard Carpendale
„Hello again“

Die Stadt gefällt ihm ausgesprochen gut und es ist ja schließlich nicht

das erste Mal, dass er nach Baden-Baden kommt. Ein wenig muss er

dennoch schmunzeln angesichts der hoffnungsfrohen Frage, ob man

Howard Carpendale auch mal beim Shoppen in der Fußgängerzone

oder beim kollektiven Wellnessen in den Thermen antreffen könne. 

Howard Carpendale Fotos: Petra 



Ein Leben für 
das Paradies

Das es diesen vielbegehrten Ort auf Erden gibt,
besser gesagt auf dem Baden-Badener Annaberg,
ist Max Laeuger zu verdanken. 

Dem 1952 verstorbenen Professor für Innenarchi-
tektur und Gartenkunst, der später auch Archi-
tektur lehrte, hat sie diesen besonderen Vorzug
zu verdanken.  Denn für die Inszenierung von Kas-
kaden, Grotten, Brunnen und Wassertreppen am
Hang der Friedrichshöhe die unter dem Namen
„Paradies“ bekannt ist, zeichnete er verantwort-
lich. Der marode Charme vergangener Jahrzehnte
drohte dem Zahn der Zeit zum Opfer zu fallen,
der gar heftig an dem überdimensionalen und
wildromantischen Bauwerk zu nagen begann.
Bröckelnder Beton und Wasserspiele, denen das

kühlende Nass in großem Maße davonzulaufen be-
gann, schrien nach Hilfe, die dem Laeuger-Denk-
mal in Gestalt des eigens gegründeten Freundes-
kreis Paradies beizustehen begann. Mit Erfolg, wie
sich zum Saisonauftakt zeigt. Denn eine ganze
Reihe größerer Schäden konnten mittels großem
Kostenaufwand mittlerweile behoben werden. 

Und damit das öffentliche Interesse am „Paradies
auf Erden“ nicht abebbt, dafür sorgten sein Freun-
deskreis und dessen Mitglieder auf die verschie-
densten Arten. Die Faszination, die Laeuger und
seine Werke auf Sabeth Splietorp ausübt, spiegelt
sich beispielsweise in ihren detaillierten Recher-
chen zum Thema wieder, welche sie in Texte ver-
wandelt und zwischenzeitlich sogar als Hörbuch
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„Der Garten ist ein trefflicher Platz, Gemüt und Geist zu klären“, begründet

Sabeth Splietorp ihre Faszination für das Paradies. An dem Ort, von dem

viele Menschen träumen, ist sie seit mehr als 20 Jahren zuhause.

Wasserkaskaden setzen Energien frei Fotos: Graeme



zusammengefasst hat. „Laeuger und seine Gärten“
soll eine Lanze brechen und den Interessenten
die Augen öffnen für den großen Künstler seiner
Zeit. 

Und der hat seine im Grunde nicht zu übersehen-
den Spuren hinterlassen, ist die Autorin, die zu-
gleich auch als Sprecherin fungiert, überzeugt.
Einzig der Umstand, dass Laeugers Werk häufig
nicht in dem Maße gewürdigt wird, wie es ihm
zustände, macht sie ein wenig betroffen. Dabei
gelte das Paradies unter Kennern als Juwel euro-
päischer Gartenkunst. „Max Laeuger war der
Mann, der es verstand, mit seinen Gärten den
Himmel der Erde näher zu bringen.“ Und das gilt

nicht nur fürs Paradies. Zwischen 1909 und 1912
errichtete der leidenschaftliche Gartenarchitekt
die Gönneranlage. Auch hier erläutert er wie-
derum sein Grundkonzept, wie Sabeth Splietorp
betont. „Sowohl bei Bauten als bei Gärten gehe
es um Räume, 'nur mit dem Unterschied, dass
hier die Decke aus Himmel, die Wände aus Hecken
oder Bäumen, der Boden aus Rasen besteht',“

Und damit diese nicht einzustürzen drohen son-
dern auch für nachfolgende Generationen erhalten
bleiben, dafür kämpfen die Verehrer Laeugers
auch in Zukunft weiter und kommen damit dem
perfekten Bild des Paradieses Schritt um Schritt
näher. •
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GOLD  GELD 

Gartenstraße 11 · 68753 Waghäusel–Kirrlach
Mail: 100.178914@germanynet.de 

Ankaufstelle:
Gärtnerei Lauerhass · Sinzheimer Straße 5
76532 Baden-Baden

Bar-Ankauf
Zahn- & Altgold, Schmuck, Feingold, Silber, Uhren, Platin,
Gold u. Silbermünzen – auch per Post

gusa
Gold und Silber Ankauf

Unkompliziert, 

schnell und seriös



Der Nachfrage
immer einen Schritt voraus

Denn was der Fachmann in die Hand nimmt, sieht nicht nur gut
aus und passt, nun hat er zum Beweis dafür, dass seine Produkte
auch ökologisch einwandfrei sind, von Baden-Württembergs 
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Auszeichnung für Hubert Gassenschmidt im Rahmen des Wettberwerbs 

„Umweltpreis für Unternehmen 2008 in Baden- Württemberg“. Wieder ein-

mal stellte  der Baden-Badener Orthopädieschuhmachermeister und Podolo-

ge unter Beweis, dass selbst Bestes noch zu toppen ist.  

PR-Dokumentation

Umweltministerin Tanja Gön-
ner den Umweltpreises 2008
erhalten. In Stuttgart wurde
er ausdrücklich gelobt für
seine vorbildliche, umweltori-
entierte Produktion und seine
umweltgerechten Produkte.

Hervorzuheben sind besonders
seine hervorragenden betriebs-
ökologischen Leistungen in 
Bezug auf Umweltschutz, nicht
nur bei Produkten und Produk-
tion, sondern auch an Gebäu-
den, Maschinen, Gesundheits-
schutz der Mitarbeiter und
Optimierung von Arbeitsprozes-
sen. Der Betrieb von Hubert
Gassenschmidt umfasst unter
anderem die Bereiche Orthopä-
die, Schuhtechnik, Maßschuh-
atelier, Podologie, Treppen-
liftsysteme, computer- und vi-
deogestützte Gang-, Lauf-und
Bewegungsanalysen in Verbin-
dung mit digitaler Fußdruck-
messung zur Erfassung der ex-
akten Belastungen unter den
Fußsohlen. 

Moderne Maßanfertigungen aus
Meisterhand haben außerdem
einen ganz besonderen Reiz. Sie
sind nicht nur unglaublich be-
quem, sondern bestechen auch
durch ihre modische Optik. •

Versierte Hände beim Trompete spielen und bei orthopädischen Kunstgriffen: Hubert 
Gassenschmidt Fotos: Christiane/PR



Erkrankungen von Herz und
Kreislauf stehen an oberster
Stelle der Todesursachenstati-
stik in Deutschland und der
westlichen Welt, zunehmend
aber auch auf dem gesamten
Globus.

Kreislauferkrankungen mit
Herzinfarkt, Schlaganfall und
Herzversagen sind darüber hin-
aus chronische Erkrankungen,
die uns ein Leben lang begleiten. 

Moderne kardiologische Diagno-
stik erlaubt das frühzeitige Erkennen des persönlichen Risikos und
eine individuelle zielgerichtete Therapie. Sich etwas zu Herzen neh-
men, etwas auf dem Herzen haben, das Herz auf der Zunge tragen,
Herzschmerz erleiden, das alles sind Redewendungen, die sich tief
in den Sprachgebrauch des Volksmundes eingegraben haben. Und
das alles hat auch seinen guten Grund, erfährt der Hilfesuchende
rasch, wenn er sich beim Kardiologen Dr. Kai Ruffmann in Behand-
lung begibt. 

Drei Jahrzehnte lang hat sich der Kardiologe auf schulmedizini-
schem Wege mit der Thematik auseinandergesetzt, bis die Entdek-
kung der „Psycho-Neuro-Kardiologie“ seiner Betrachtungs- und
Behandlungsweise eine entscheidende Wendung verlieh. Denn das
Herz ist nicht nur einfach ein einzelnes Organ, das  dann und wann
„aus der Reihe schlägt“ und mit Medikamenten zur „Raison“ ge-
bracht werden muss. Es ist das Zentrum unserer emotionalen In-
telligenz, weiß Dr. Ruffmann und trägt diesem Umstand auf sehr
einfühlsame Weise Rechnung. Und das beginnt schon damit, dass
er den Herzschlag seines Gegenübers analysiert. 

Da sind der Sympaticus und der Parasympaticus, die einerseits den
Stress des Patienten widerspiegeln, aber auch die positive Energie,
die der Mensch den Adrenalinstößen des Lebens entgegenzusetzen
vermag. Vorsichtig tastet sich der Mediziner an das Zentrum, den
Ursprung des Leidens heran, findet heraus, woran das Gleichge-
wicht im Körper krankt, warum der Patient seine Hilfe braucht.
Zeit ist dabei eine seiner wertvollsten Verordnungen. 

Denn die nimmt er sich, hört zu und erklärt, zeigt, dass sich man-
cher Stress, der dem Herzen zu schaffen macht, durch eine „Heim-
kehr zum Rhythmus“ spürbar verringern lässt. Den Körper wieder
in Balance bringen, eine Ganzkörper-Harmonie erneut entdecken,
das ist das Geheimnis seiner medizinischen Erfolge. •

61

Kardiologie
ist Herzensache

PR-Dokumentation

Dr. Kai Ruffmann
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Lichtentaler
Allee?

Weltkulturerbe

Schließlich hat die Stadt auch einiges zu bieten. Darüber herrscht gemeinhin Einigkeit. Schließlich
leben hier rund 2 000 Jahre Geschichte und bauliche Relikte aus der Antike. Die Heilquellen waren
nicht nur Anlass für die Gründung der von den Römern „Aquae“ genannten Siedlung, sondern
sind bis heute ihre Wirtschaftsbasis. 

Wie die meisten anderen Kurstädte lebt Baden-Baden hauptsächlich vom Tourismus und will sich
folglich als  „Die Bäderstadt des 19. Jahrhunderts“ präsentieren. Dabei rücken nicht nur das Bäderviertel
sowie die Garten- und Landschaftskunst rund um die geschichtsträchtige Lichtentaler Allee in den
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Hat Baden-Baden tatsächlich das Zeug zum Weltkulturerbe? Seit Oberbür-

germeister Wolfgang Gerstner zum Jahreswechsel 2006/2007 mit dem ehr-

geizigen Ziel an die Öffentlichkeit trat, sich um die Aufnahme in die

UNESCO-Liste zu sichern, gehen die Träume himmelwärts.

Blütenträume mitten in der Lichtentaler Allee Fotos: Lanzenberger/PR

Das Alte Dampfbad



Europa seine größte Blüte. In dieser Zeit ent-
wickelten sich spezielle Bautypen, die es nur in
Kurstädten gibt. Typisch sind Kurhaus, Trink-
halle und Thermalbad. Weil Baden-Baden die
Zerstörungen des 2. Weltkriegs fast unbeschadet
überstanden hat, blieben die herausragenden
Kurbauten der Zeit von 1800 bis 1914 und die
städtebaulichen Zusammenhänge hier weitge-
hend unverfälscht erhalten. •

Fokus, sondern auch das berühmte Spielkasino
und das Kurhaus. 

Weit mehr als 812 Stätten aus 137 Staaten stehen
auf der Unesco-Liste, die neben Baudenkmälern
und Städteensembles auch Kulturlandschaften
enthält. 31 Mal ist Deutschland derzeit vertreten.
Um eine Nummer 32 voranzubringen, startet der
IHK-Arbeitskreis „Wirtschaftsförderung und 
Tourismus” gemeinsam mit dem Freundeskreis
Lichtentaler Allee eine gemeinsame Veranstal-
tungsreihe zum Thema“... und deshalb ist Baden-
Baden Weltkulturerbe”. 

Ein durchaus reales Ansinnen, testierte Ulrich
Coenen als Kulturhistoriker und ausgewiesener
Kenner der Materie, der zwar Defizite im Stadt-
bild sieht, dennoch davon überzeugt ist, dass Ba-
den-Baden Deutschlands besterhaltene Kurstadt
des 19. Jahrhunderts ist. „Im Hinblick auf die
Qualität der Einzelbauwerke und auf das gesamte
Stadtbild ist sie auch in Europa einzigartig.“

Das wiederum lasse die Chancen steigen, ist 
Ulrich Coenen überzeugt und rät dazu sich auf
diese Epoche einzuschießen. Denn die sei in der
Welterbeliste bislang unterrepräsentiert.

Gemeinsam mit Wiesbaden war Baden-Baden die
bedeutendste Kurstadt des 19. Jahrhunderts in
Deutschland. Damals erlebte das Kurwesen in
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Blick auf das alte Bäderviertel

Das „Neue Schloß“

E R H O L U N G · S P O R T · N AT U R

Merkur
BERGBAHN

BADEN-BADEN

TELEFON: 07221/277-650 · FAX: 07221/277-666
E-MAIL:BBL@SWBAD.DE
DIE BERGBAHN IST TÄGLICH VON 
10 BIS 22 UHR GEÖFFNET.
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In modernen Wagen fahren Sie bequem auf den 668 m hohen Merkur, das
landschaftliche Wahrzeichen Baden-Badens. Von der Aussichtsplattform
des Merkurturmes genießen Sie einen herrlichen Rundblick über Baden-
Baden und der Umgebung bis hin zur Rheinebene und ins benachbarte
Elsass. Oben erwartet Sie ein Kinderspielplatz, Liegestühle, Gleitschirm-
flieger und unser Restaurant Merkurstüble. Sie erreichen die Talstation mit
den Bussen der Baden-Baden-Linie 204 und 205 oder mit dem PKW (Park-
plätze sind ausreichend vorhanden).



„Inspiration“ –
die neue Fashion-Saison
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Mit erfrischenden Farben und
heiterer Leichtigkeit. Mit dy-
namischer Sportlichkeit und
lässigem Luxus. Mit perfekter
Verarbeitung und viel Liebe
zum Detail. So sieht die neue
Damen- und Herrenmode aus,
die dank edler Materialien in
neuer Farbigkeit erstrahlt.

Blickfang im Sommer 2009 wer-
den Streifenspiele mit Blau und
Weiß. Kräftige Pastells, die –
wiederum mit Weiß - als Trio
kombiniert neue Power haben.
Und das sieht am zarten wie
auch am starken Geschlecht gut
aus. Manches wirkt wohl ver-

traut, anderes sommerlich
frisch. Das Geheimnis, das sich
hinter diesen modischen Trends
verbirgt ist leicht zu erklären.
Da ist zum einen die Preppy
Sportswear mit Business-Style-
Elementen, während mit wach-
senden Außentemperaturen –
ob gefühlt oder vorhanden – die
Schnitte sportlicher werden,
viele Farben für Abwechslung
sorgen und ein Hauch des
70ies-Charme dem ganzen ein
modisches Sahnehäubchen auf-
setzt. Wie das aussieht zeigt
ModeWagener auf fünf Modee-
tagen mitten in in der Stadt. Im
Herzen von Baden-Baden gibt
es dort ein großes Angebot in-
ternationaler Modemarken für
Damen und Herren. •
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Die Exponate nehmen den Besucher mit auf eine Zeitreise der
besonderen Art. Unterschiedlichste Facetten des Reisens fügen
sich innerhalb der Ausstellung zu einem Zeitbild zusammen.

Im Verlauf dieses Jahrhunderts erlaubten technische Entwicklungen
eine schnellere und weitläufigere Mobilität für eine wachsende
Zahl von Reisenden. Weltausstellungen und Panoramenansichten
luden zur Erkundung ferner Länder ein. Der aufkommende Mas-
sentourismus und die Souvenirindustrie belegen das wachsende
Bedürfnis nach Reisen und deren Kommerzialisierung. Waren zu-
nächst überwiegend junge Adlige, vermögende Bürger und Künstler
für mehrere Wochen oder Monate aufgebrochen, um in der Fremde
kulturelle Unterschiede kennen zu lernen, folgten ihnen einige Zeit
später „Sommerfrischler“ in Scharen. Kunst und Technik spielten
bei dieser Entwicklung eine entscheidende Rolle.

Rheinromantik, die Arkadien Italiens, die Suche nach dem Eigenen
in der Fremde verdeutlichen auf künstlerischer Ebene das Fernweh
eines Zeitalters in Bewegung. Es sind Schilderungen von Künstlern
in Bildern oder in Reiseberichten, die einen ersten Eindruck von
der Ferne vermitteln und Sehnsüchte aufkommen lassen, dies „mit
eigenen Augen“ zu sehen. Ermöglicht wird das vermehrte Reisen
in die Fremde durch revolutionäre technische Neuerungen. Zu-
nächst sorgt die Eilpost dafür, in kürzerer Zeit an immer fernere

Kulturhaus LA8
nimmt mit auf Zeitreise

Am 9. April 2009 fiel mit der Ausstellungseroff-

nung „Reisen. Ein Jahrhundert in Bewegung“ im

neuen Museum für Kunst und Technik des 19.

Jahrhunderts LA8 der Startschuss.

Lichtdurchflutetes Atrium Fotos: PR



Andreas Achenbach, Carl
Friedrich Lessing und Carl
Rottmann zu sehen sein sowie
ein Automobil aus den Berg-
mann-Werken in Gaggenau
nach Entwürfen des Baden-Ba-
deners Joseph Vollmer. Reise-
spiele, Kameras unterschiedli-
cher Bauarten und ein
reisefähiger Phonograph 
Edisons bieten weitere Facetten
der technischen Errungen-
schaften des 19. Jahrhunderts.
Seit 1858 werden vor den 
Toren des Schwarzwaldes in 
Iffezheim Pferderennen gelau-
fen. Der französische Casino-
Betreiber Eduoard Bénazet
wollte den Gästen der Kurstadt
Baden-Baden neben Theater
und Therme eine weitere At-
traktion bieten – die Internatio-
nalen Galopprennen Baden-Ba-
den waren geboren. 1872
gründete sich dann der Inter-
nationale Club, dessen Vereins-
zweck die Durchführung und
„Hebung“ von Vollblutrennen
war und ist. Als Vereinssitz
wurde das Haus Nr.8 in der
Lichtenthaler Allee gewählt.

Daran hat sich bis heute nichts
geändert, auch wenn die Besit-
zer wechselten. 1938 kaufte die
Baden-Badener Bäder- und
Kurverwaltung das Gebäude,
um dem Club aus finanziellen
Schwierigkeiten zu helfen. Seit
2004 ist nun der Vizepräsident
des Internationalen Clubs,
Wolfgang Grenke der Grenke-
Leasing Baden-Baden, der Ei-
gentümer. •

Orte zu gelangen. Bald darauf erlaubt das sich rasch ausweitende
Netz der Eisenbahnen einer breiteren Bevölkerungsschicht die Er-
kundung touristischer Sehenswürdigkeiten. Ausgestattet mit Rei-
seführern und Faltplänen werden neue Reiseziele angesteuert.

Auch in Baden-Baden wirkt sich das Phänomen der wachsenden
Reisebegeisterung und Mobilität aus. Die Bäderstadt entwickelt
sich innerhalb weniger Jahrzehnte zur „Sommerhauptstadt
Europas“, in der sich Fürsten, Könige und Kaiser, aber auch viele
Künstler treffen. Aus der kleinen Stadt am Rand des Schwarzwalds
wird ein mondäner Kurort, der noch heute als touristisch beliebtes
Ziel von Gästen aus aller Welt gilt, was nicht alleine auf das be-
rühmte Casino und die Galopprennbahn in Iffezheim zurückzufüh-
ren ist. In der Ausstellung werden unter anderem Gemälde von

66



Als Stifter wird man keineswegs geboren. „Unsere langjährige Erfahrung
zeigt, dass einen das Leben dazu formt“, heißt die Devise des Stiftungszen-
trums Baden-Baden. Dabei sind die Motive der Stifter ganz unterschiedli-
cher Natur, reichen von der schicksalhaften Ereignissen durch Krankheit
oder Verlust eines geliebten Menschen bis hin zu Dankbarkeit. Während
die einen bestrebt sind ihrem Dasein nachhaltigen Sinn zu verleihen, 
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Das Zeug zum Stifter haben

möchte andere der
Gesellschaft etwas
zurückgeben. Neben
ideellen und alturi-
stischen Motiven
seien es jedoch häu-
fig auch rationale
und wirtschaftliche
Gründe, die dafür

nunmehr 5 Jahren werden Sie in
der  Küchenmanufaktur in der
Lange Str. 65 in Baden-Baden 
in schöner Atmosphäre in allen 
Fragen zu Einrichtungsmöbeln
kompetent und zuverlässig beraten.
Bemerkenswert ist die hohe Indivi-
dualität, die große Materialaus-
wahl, sowie der Anspruch auf beste
Qualität die alle Produkte aus dem
Hause Maier zu bieten haben.
Selbstverständlich bekommen Sie
hier den Top-Full-Service rund um
die Küche und allen anderen Pro-
dukten. Das Beratungsteam der Kü-
chenmanufaktur freut sich auf Ih-
ren Besuch.  Die Öffnungszeiten
sind Dienstag – Freitag von 10.00-
18.00 Uhr, Samstag von 10.00-
13.00 Uhr, Sonntags ist die Küchen-
manufaktur von 13.30  – 17.00 Uhr
zur Besichtigung geöffnet. •

Die Küchenmanufaktur

sprechen eine Stiftung ins Leben zu rufen. Denn auf diese Weise lasse sich
beispielsweise die Unternehmensfortführung sichern, ebenso  Steuervorteile,
falls ein geeigneter Erbe fehlt und das Erschaffene dennoch erhalten bleiben
soll. Die Gründe sind mannigfaltig, auch die Chancen und Möglichkeiten,
sind die Fachleute im Stiftungszentrum überzeugt und raten allen Interes-
senten als ersten Schritt ihre Situation zu hinterfragen und festzustellen,
ob die vorerwähnten Motive auch auf die eigene Lebenslage anzuwenden
ist. •

Wenn Sie eine Küche, ein Badezimmermöbel oder sonstige Wohnmöbel su-
chen sind Sie bei der Maier Küchen Küchenmanufaktur genau richtig. Die
Firma Maier Küchen ist ein Familienunternehmen in 2. Generation mit
den Geschäftsführern Martin Maier und Mike Maier. Seit über 40 Jahren
werden alle Küchenmöbel /Möbel auf hohem Qualitätsniveau von 65 stets
geschulten Mitarbeitern  im Stammwerk in Bahlingen am Kaiserstuhl lie-

bevoll gefertigt. Die
Philosophie des Tra-
ditionsunternehmens
ist schnell erklärt:
„Made in Regio“ mit
dem Anspruch immer
noch besser zu sein.
Das Küchenangebot
umfasst klassische
Küchen mit modernster Technik ebenso wie Designerküchen mit innovativen
Materialien und anspruchsvollen Formen. Aus etwa 500 Einzelteilen besteht
eine solche Küche – nur knapp 30 dieser Teile werden in Serie vorgefertigt,
alles andere wird individuell nach Wunsch des Kunden produziert. Seit

Gold „versilbern“ 
leicht gemacht

Gold hat momentan Hochkonjunk-
tur. In Verbindung mit fallenden Ak-
tienkursen und dem Run auf Öl und
andere Rohstoffe hat auch der
Goldpreis zum ungeahnten Höhen-
flug angesetzt. Der Zeitpunkt um
sich von Zahngold, Bestecken, Uh-
ren oder gar Medaillen und Münzen
zu trennen, ist günstig. Vorsicht ist
allerdings bei unseriösen Betrieben
geboten. Die Firma Gusa mit Haupt-
sitz in Waghäusel/Kirrlach unter-
hält seit einiger Zeit schon eine An-
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nahmestelle in Baden-Oos in der Sinzheimer Straße beim Ooser Leo. Zu
fairen reellen Tagespreisen erfolgt dort bei der Gärtnerei Lauerhaß der
Ankauf. Vergütet werden die Edelmetalle Gold, Silber, Platin und Palladium
wobei Gusa Restanhaftungen wie Zähne, Keramiken oder auch Kunststoff
entfernt. Die Liefermenge ist im Übrigen nicht wirklich von Bedeutung,
ganz gleich ob wenige Gramm von Privatpersonen oder mehrere Kilogramm
von Dentallaboratorien oder Zahnärzten. •

Die Gastronomie des Brenner’s Park-Hotel & Spa bringt seit über 135 Jah-
ren gastronomische Erfahrung mit den Gedanken und Vorstellungen seiner
Gäste in Einklang und setzt so Veranstaltungen jeglicher Art mit unge-
wöhnlichen Ideen und innovativen Konzepten in Szene. Die von dem Hotel
bewirtschafteten Räumlichkeiten umfassen gut 500 Quadratmeter, deren
Kernstück das grundlegend neu konzeptionierte am linken Oosufer gelege-
nen Bistro-Restau-
rant Rive Gauche ist.
Darüber hinaus über-
nimmt Brenner's
Park-Hotel & Spa ex-
klusiv das Eventma-
nagement von zwei
historischen Veran-
staltungssälen im
Erdgeschoss und im
zweiten Oberge-
schoss. Das Rive Gau-
che bietet zu den Öffnungszeiten des Museums eine junge Küche mit Front
Cooking in unkonventionellem Ambiente. Die Gestaltung des Rive Gauche
berücksichtigt die Facetten des ehrwürdigen Altbaus und schafft auf diese
Weise eine Symbiose aus Altem und Neuem. Innovative Speisen sollen dazu
beitragen den Tag genussvoll zu unterbrechen. Fuer stimmungsvolle Abende
und exklusive Parties steht darueberhinaus der Club Twentyone zur Ver-
fuegung. Modernste Musik- und Lichttechnik, eine Tanzfläche mit Discjockey,
eine ideenreiche Gestaltung sowie die intime Club-Atmosphäre garantieren
beste Voraussetzungen für einzigartige Stunden in einer perfekten Location.
Die beiden historischen Veranstaltungsräume Kristallsaal und Spiegelsaal
ergaenzen das Angebot und bieten einen außergewöhnlichen Rahmen für
Events bis 400 Personen.

Verschiedene Kombinationen der Räume lassen nahezu keine „Event-Wün-
sche“ offen. Eine exklusive Nutzung ermöglicht beispielsweise bei Tagungen
mehrere Raumwechsel für verschiedene Themen wie „Arbeitsbereich“,
„Pausenbereich“ und „Kulinarischer Bereich“. Bei privaten Anlässen, wie
Hochzeiten, kann der Empfang beispielsweise auf der Terrasse oder im
Rive Gauche stattfinden, das festliche Dinner im Kristallsaal und die Bar
mit Tanzfläche und Lounge im Spiegelsaal. •

Rive Gauche

Batorama Strasbourg
Nah dem Stadtzentrum, gleich hin-
ter der Panoramaterrasse am Vau-
ban-Damm breitet sich die Ill aus
und teilt sich dabei in fünf Arme.
Am Platz der heutigen Bedeckte-
Brücken-Grünanlage beginnt „Pe-
tite France“, in dem sich herrlich
in die Geschichte der Stadt eintau-
chen lässt. Liebevoll restaurierte
Gebäude bilden die Kulisse für das
pulsierende Leben in den zahlrei-
chen Gassen voller Restaurants,
Brasserien und Cafés. Während
sich solchermaßen leicht der lukul-
lische Reiz der Stadt erkunden
lässt, können vom Wasser aus die
wesentlichen Punkte des Kultur-
fahrplans erkundet werden. Es gibt
bei den Batorama-Ausflügen fast
keine erstrebenswerte Sehenswür-
digkeit, die nicht auf diese Weise
bewundert werden kann. Ganz nah
beim Münster und dem Place Klé-
bère befindet sich die Anlegestelle.
Und ab hier ist der Altstadt ein ganz
ungewöhnlicher Charme zu eigen.
Kleine Häuser ducken sich regel-
recht vor dem Münster und den im-
posanten Gebäuden ringsum. Man-
che der alten Fachwerkhäuser
scheinen nur noch zu stehen, weil
sie dicht an dicht gedrängt nicht
umkippen können und somit einen
ganz ungewöhnlicher Anblick bil-



von Porsche Deutschland.
Er überreichte als  Ein-
weihungsgeschenk ein Re-
lief von Ferry Porsche.
Werner Pochat, Geschäfts-
führer des Porsche Zen-
trums Baden-Baden war
angesichts der gelungen
Veranstaltung und des
hohen Zuspruchs der Por-
sche Freunden überaus
zufrieden und zeigte sich
mit seinen Gästen begei-
stert von den neuen Por-
sche Modellen. „Power
Play", so das Motto der
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Das neue Porsche Zentrum
Baden-Baden öffnete 

seine Tore
Mit einem glanzvollen Opening
wurde das neugebaute Porsche-
Zentrum Baden-Baden eröffnet.
Mehr als 450 Gäste folgten der Ein-
ladung von Inhaber Familie El-
friede und Wolfgang Bauschatz so-
wie Geschäftsführer Werner
Pochat. Im Mittelpunkt standen na-
türlich die neuen Räumlichkeiten,
die im klassischen Porsche-Design
gestaltet sind, und deren erweiter-
ten Nutzbarkeit. Michael Antwer-
pes, bekannter Moderator für das
ARD Fernsehen und Sportchef
beim SWR, führte gekonnt durch
das Programm, das in der Deutsch-
land Premiere zweier neuer Por-
sche Modelle gipfelte. Und natür-
lich schreit ein solches Ereignis
auch nach Geschenken. Diesen
Part übernahm Bernhard Maier,
der Vorsitzende Geschäftsführer

Werner Pochat

Dres. Meyer-Rogge

Die Mesotherapie ist in jüngster Zeit stark in den Fokus der Dermatologie
und ästhetischen Medizin gerückt – und dies aus gutem Grund, denn die in
Frankreich seit 50 Jahren erfolgreich praktizierte Behandlungsmethode
setzt auf das Prinzip wenig, selten und am richtigen Ort und entspricht da-
mit dem Zeitgeist und den Ansprüchen an eine moderne Medizin. Die beiden

Dermatologen Dr. Ellen
Meyer-Rogge und Dr.
Dirk Meyer-Rogge haben
sich in den letzten Jah-
ren intensiv mit der Me-
sotherapie befasst sind
Verfechter dieser Be-
h a n d l u n g s m e t h o d e .
„Der Vorteil der Meso-
therapie gegenüber vie-
len anderen Behand-
lungsansätzen ist die
punktgenaue Platzie-
rung der Wirkstoffe im

Krisengebiet“ erklärt Dr. Ellen Meyer-Rogge. „ Somit können die Wirkstoffe
unmittelbar und direkt ihre heilende Wirkung entfalten“.  Die Therapieform
geht zurück auf die Traditionelle Chinesische Medizin und die Neuraltherapie.
Der französische Arzt Dr. Michael Pistor entwickelte 1952 daraus die Meso-
therapie, die in Frankreich heute ein fester Bestandteil der universitären

den. Davor und dazwischen schlän-
gelt sich der Ill mit seinen befestig-
ten Ufern, Sitzgelegenheiten, Lie-
bespaaren und Schwänen, die sich
Brotkrumen von den Passanten er-
hoffen.

Nähere Informationen hierzu 
gibt es unter tourisme@strasbourg.
port.fr,  Telefon (00 333 88) 8413
13, den Blick auf die Kirchen Saint
Nicolas, Saint Jean, Saint Pierre
und Saint Etienne gibt es während
der Bootstour, die auch an der Pan-
oramaterrasse, Petit France, der
Uni, dem Europarat und dem Eu-
ropaparlament entlang führt. 

Zurück am Ausgangspunkt, wo die
Tour endet, sind es nur wenige
Schritte zum Münster. •

beiden Fahrzeugpremieren. Dann hieß es für die Gäste endlich "Porsche
fühlen" und mit "Porsche feiern", was dann auch reichlich und mit einer
faszinierenden Party-Stimmung getan wurde. •

Praxis Dres. Meyer-Rogge im Brenner`s Parkhotel
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Medizin ist. Dabei werden punktgenau feine Injektionen in die mittlere
Hautschicht gesetzt, so dass die eingesetzten Wirkstoffkombinationen un-
mittelbar wirken.

Neben der Schmerztherapie hat die Mesotherapie besondere Bedeutung im
Beeich der nicht chirurgischen Schönheitskorrektur. So wird die Therapie-
form erfolgreich eingesetzt um Hautalterungserscheinungen, Cellulite und
Haarausfall zu behandeln. In der dermatologischen Praxis Dres. Meyer-
Rogge arbeiten Frau Dr. Ellen Meyer-Rogge und Dr. Dirk Meyer-Rogge seit
vielen Jahren erfolgreich mit der Mesotherapie. 

Viel Erfahrung, das richtige Händchen und eine exaktes Wissen über die
unmittelbar in die Haut eingebrachten Wirkstoffkombinationen sind die
Voraussetzung für diese spezielle Behandlungsform. 

Schnelles Abheilen und das Fehlen von Ausfallzeiten nach der jeweiligen
Behandlung sowie ein schnell sichtbares Ergebnis sprechen ebenfalls für
diese innovative Therapiemöglichkeit im Rahmen der Anti-Aging Medizin.
Die vielfältig einsetzbaren Wirkstoffe werden individuell auf die Bedürfnisse
des jeweiligen Patienten abgestimmt und bieten zahlreiche Möglichkeiten
einer schnellen, gezielten und nebenwirkungsarmen Therapie. •

Wer sich die Tournee-Daten der britischen Band Jethro Tull mit ihrem
Gründer und Frontman Ian Anderson in diesem Jahr anschaut, der kann
nur staunen: Auch nach 40 Jahren ist die Welt seine Bühne: Armenien, Li-
banon, Finnland, Italien, Tschechien und natürlich Deutschland - am Sams-
tag, 15. August um 20 Uhr, tritt Jethro Tull in Iffezheim auf. Es ist der Ab-
schluss der Open Air-Konzert-Reihe 2009 auf dem Rennplatz, die den so

weiten wie spannenden
Bogen von Oper mit Plá-
cido Domingo, Schlager
mit Howard Carpendale
bis hin zum schwer ein-
zuordnenden Rock von
Jethro Tull schlägt. 

1968 formte der Schotte
Ian Anderson aus den
Überresten zweier Bands
Jethro Tull. 40 Jahre
später hat sich die Zu-
sammensetzung vielfach
geändert, wurden viele

Open Air mit Jethro Tull am 15. August in Iffezheim 

Höhen und Tiefen durchlebt. Aber der Mann mit der Flöte, der mit „Loco-
motive Breath“ einen absoluten Welthit landete, blieb die Konstante. Mehr
als 30 Alben hat Tull veröffentlicht, die mehr als 60 Millionen Mal verkauft
wurden. Die bekanntesten „Aqualung“ und „Thick as a Brick“ erschienen
Anfang der 70er-Jahre. 

Aber gerade als Live-Band machte
sich Tull einen Namen. Der Durch-
bruch kam durch regelmäßige Auf-
tritte Ende der 60er-Jahre im be-
rühmten Londoner Marquee-Club
in der Wardour Street im Stadtteil
Soho. „Mitte der 70er-Jahre war
Jethro Tull einer der erfolgreich-
sten Live-Acts weltweit, rivalisie-
rend Zeppelin, Elton John und so-
gar die Rolling Stones. Wirklich
überraschend für eine Band, deren
hochgestochene und entfaltete, sti-
listische Extravaganz weit entfernt
war von der Rock und Pop Norm
jener Zeit“, schreibt der Musikkri-
tiker Rodney Quill. 

Mehr als 2.500 Konzerte in über 40
Ländern dieser Welt stehen für die
Faszination der Musik von Jethro
Tull, die sich dem einfachen Schub-
ladendenken immer entzogen hat.
Noch einmal Quill: „An vorderster
Front begeistert Anderson und
seine Band das Publikum und füh-
ren das Vermächtnis von Tull´s Mu-
sic fort mit seiner reichen Variation
und tiefen Expression. Wo immer
Fans, jung und alt, Rock, Folk, Jazz
und klassisch- inspirierte Musik für
Erwachsene, hören wollen.“

Karten für das Open Air-Konzert 
in Iffezheim gibt es bei www.even-
tim.de, unter 01805 – 570000
(14Ct./Min., Handytarife können ab-
weichen) und allen bekannten Vor-
verkaufstellen. •

Planen Sie Ihre Werbung 
rechtzeitig. Die nächsten 

Baden-Baden 
Impressionen

erscheinen im November 2009.
Ihre Anzeigen-Hotline

07221 38228



Privatklinik für ästhetische Zahnmedizin

Gernsbacher Strasse 13

D-76530 Baden-Baden

Telefon +49 (0) 7221 - 38805

dental@dental-clinic.de  ·  www.dental-clinic.de

CLINIC FACe
Privatpraxis für Ästhetik und Zahnmedizin

Hohenzollernstraße 3

D-30161 Hannover

Telefon +49 (0) 7221 - 38805

face@dental-clinic.de  ·  www.dental-clinic.de




